
Ablauf des deutschen 
Asylverfahrens



Antrag auf Asyl
Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BaMF)



• Antrag auf Asyl —> Bundesamt für Migration und 
Flüchtlinge (BaMF) 

• Zuweisung zu einer Erstaufnahmeeinrichtung 

• Erkennungsdienstliche Behandlung 

• Gewährung einer Aufenthaltsgestattung





Asylantrag 
beantragt immer 
laut 
Asylverfahrens-
gesetz:
—> Intern. Schutz (§ 1) 
—> Flüchtlingsschutz (§ 3) 
—> Subsidiären Schutz (§ 4) 
—> Asyl (Art 16 GG) 
—> Abschiebeschutz (§ 60            
 AufenthG)



DUBLIN III
!

Nur ein Asylantrag 
in Europa



Anhörung

• Persönliches Interview mit dem/r AsybewerberIn zu 
den Fluchtgründen 

• Zugelassen sind außer dem Entscheider und dem 
Antragsteller: Anwalt, Vertrauensperson, Vertreter 
des UNHCR 

• Beweispflicht des Asylbewerbers



• Zuerkennung der Flüchtlingseigenschaft 
(§ 3 AsylVerfG), Asyl bzw. 
Abschiebeschutz bei: 

• zu erwartendem schwerwiegenden 
Eingriff in Leib, Leben oder Freiheit der 
Person 

• Furcht vor Verfolgung wegen Rasse, 
Religion, Nationalität, politischer 
Überzeugung, Zugehörigkeit zu einer 
bestimmten sozialen Gruppe 

• Drohung von Todesstrafe 

• Krankheit, die im Heimatland nicht 
adäquat behandelt werden kann



Entscheidung

• Grundsätzlich Einzelfallentscheidung 

• Anerkennung des Status als Flüchtling (ggf. incl. 
Anerkennung der Asylberechtigung) 

• Oder: Anerkennung Subsidiärer Schutz 

• Oder: Feststellung eines Abschiebehindernisses



Anerkennung

Je nach Art und Umfang der 
Entscheidung ergeben sich 

weitere Rechte des 
Bewerbers.






